
Linsengerichter Geschichtsblatt 2015 - Heimat- und Geschichtsverein e.V. � 53

Chronik 
Juli - Dezember 2015

Nachrichten und Vereinsaktivitäten 
aus

Das Hanauer Marionetten-Theater von Roland 
Richter gab eine Aufführung von „Rumpelstilzchen“ 
für den „Leb Mal Club“ in deren Räumlichkeiten in 
Altenhaßlau in der Gelnhäuser Straße. 

Das Kinderzeltlager des Eidengesä-
ßer Karnevalsvereins „Die Spätzünder“ 
fand am Wochenende mit 20 Kindern 
und zwölf Betreuern in Lohrhaupten statt.

Der Vorsitzende der Linsengerichter Gemeinde-
vertretung Bernd Gerhold übergab der Großenhäuser 
Feuerwehr einen neuen Mannschaftstransporter. Zu-
vor wurde das Fahrzeug in Schöllkrippen mit Alu-

minium-Verkleidungen, einer Airline-
Schiene sowie weiteren Funkgeräten 
für das Großenhäuser Fachgebiet aus-
gerüstet.

Das Behinderten-Werk-Main-
Kinzig e.V. (BWMK) hat das 
rund 15 000 Quadratmeter gro-
ße Areal der ehemaligen Baumschule Müller in Al-
tenhaßlau gepachtet. In der Abteilung „Grün & Grün“ 
sind zurzeit 30 Menschen mit Beeinträchtigung tätig, 
die vom Teamleiter Manfred Schäfer geleitet wird. 
Schon jetzt pflegen Teams die Außenanlagen regio-
naler Unternehmen, 
Damit alles grünt und blüht: Mitarbeiter des Gärt-
nerteams von „Grün und Grün“, Teamleiter Man-
fred Schäfer (2. von links), Betriebsleiter Dietmar 
Ott (2. von rechts) und Gruppenleiter Siegfried 
Machmor (rechts).� Foto: red

1.
Juli

2.
Juli

3.
Juli

Monat Juli
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Gerlinde Kempf wurde nach fast 15 Jahren Enga-
gement im Altenhaßlauer Seniorenkreis von Pfarrer 
Hans-Joachim Imhof mit einem Blumenstock verab-
schiedet.

Die Linsengerichter Folkloregruppe fuhr am 27. 
und 28. Juni mit ihren Minivolkstänzern zum 41. 
Landeskindertrachtentreffen nach Herborn. Dieser 
„Hessentag der kleinen Leute“ findet jedes Jahr in der 
Stadt statt, die im darauf folgenden Jahr Hessentags-
stadt wird.

7.
Juli

8.
Juli

Das Team des Seniorenkreises verabschiedet Ger-
linde Kempf.� Foto: Weinel

Gute Laune trotz Hitzewelle: In Eidengesäß wird 
gefeiert.� Foto: Weinel

Die Vertreter aus Linsengericht haben Spaß in Her-
born.� Foto: red

4.
Juli
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Die Altenhaßlauer Brentano Schule er-
möglicht allen Schülern täglich im Bist-
ro eine kostenlose Suppenmahlzeit plus 
Obst und Gemüsesticks.
Die 9. und 10. Klasse bereiten jeweils mit 
einer Lehrerin die Mahlzeiten. Es werden 
auch belegte Brötchen zum Verkauf für 
1 € angeboten.

18 Vorschulkinder der Tagesstätte „Die Wirbelwin-
de“ Großenhausen erlebten die letzte ihrer vier Wald-
wochen; sie stand im Zeichen der „Fleißigen Wald-

ameisen“. Zum Abschluss erhielt jedes 
Kind eine „Waldurkunde“.

Im Rahmen einer außerordentlichen 
Versammlung wählte die Altenhaßlau-
er Chorgemeinschaft ihren ehemaligen 
Vorsitzenden Walter Brill wieder an die 
Spitze des Vereins. Rolf Liborius musste 
aus gesundheitlichen Gründen das Amt 
aufgeben. Durch eine Satzungsänderung 
werden die Aufgaben und die innere und 
äußere Repräsentation des Vereins  auf 
alle Mitglieder des Vorstandes verteilt.

8.
Juli

Der Vorstand der Chorgemeinschaft Altenhaßlau blickt positiv 
nach vorne (v.l.): Gabriele Göbel, Erhard Völlinger, Doris Mül-
ler, Walter Brill und Andrea Bellof.� Foto: Bortz

Das Küchenteam werkelt. Es wird geschnippelt, gerührt und 
belegt.� Foto: Hack

8.
Juli

11.
Juli
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Sein zehnjähriges Bestehen feierte der Reitsport-
verein Hofgut Eich mit „Pony Hokey“.

Der Großenhäuser Schützenverein ehrte die beiden 
Schützenköniginnen Carina Fischer von der Osten 
und Jasmin Busse.

14.
Juli

16.
Juli

13.
Juli

Auch die Mountainbiker präsentierten sich auf dem 
Hofgut.� Foto: Weinel

Erhard Häuser (links) ehrt königliche Schützen: 
Barbara-Arnold Ullinger, Carina von der Osten, 
Willy Fischer, Daria Bathon, Jasmin Busse, Melis-
sa Kress und Dirk Wagner.� Foto: Weinel

Gute Laune am Schwenkgrill.� Foto: Sommer
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Die Chor-
gemeinschaft 
„Liederkranz 

Großenhausen“ bestätigte auf 
ihrer Jahreshauptversamm-
lung ihren Vorstand mit Cars-
ten Müller. Der Verein hat 99 
aktive Mitglieder.

Die Jugendverkehrsschule 
war zu Gast bei den Vorschul-
kindern der „Brunnenkinder“ 
Geislitz.

17.
Juli

21.
Juli

Unterwegs zur Fahrbahn-
überquerung.� Foto: red

Luisa Müller und Leon Rockett tragen das Lied „I 
see Fire“ vor..� Foto: Weinel

Die Vorschulkinder der Brunnenkinder Geislitz be-
suchten nach den Waldtagen die Werkstatt von Stefan 
Scheidt in Geislitz. 
Der Schreinermeister erklärte die Arbeitsschritte der 

Holzverarbeitung und führte die große 
Sägemaschine vor. Wie sich geschnit-
tenes und poliertes Holz anfühlt, durf-
ten die Kinder selbst ertasten.

22.
Juli
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In der Brentanoschule in Altenhaßlau 
arbeiteten Schüler mit der Künstlerin, Di-
plom-Designerin Simone Nuß ein halbes 
Jahr an dem Projekt: „Transformation – 
Neues aus Gebrauchtem“. Die Ergebnisse 
waren in der Brentanoschule am 24. Juli 
zu besichtigen. Sie sind Bestandteil des 
Bundesprogramms „Kultur macht stark“ 
unter der Regie des Bundesverbandes Bil-
dender Künstlerinnen und Künstler. Das 
vom Kunstverein Meerholz mit initierte 
Projekt, das in Partnerschaft mit Schule 
und dem Caritasverband stattfand, spricht 
Schüler im Alter von 10 – 15 Jahren an.

22.
Juli

22.
Juli

Rot, transparent und irgendwie anders: Die Plastik-Sekt-
kelchlampe verströmt Party-Licht.

Die jungen Künstler sind stolz auf ihre 
Werke.� Fotos: Hack

Plötzlich sieht man sie: 
Überall auf dem Kunstweg warten die verschiedensten Kunstwerke auf wache Augen.� Foto: Hack
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Ehrenamtliche Feuerwehrmänner 
wurden während einer Linsengerich-
ter Gemeindevertretersitzung für lang-

jährige Arbeit zum Wohle der Allgemeinheit geehrt 
und mit Anerkennungsprämien ausgezeichnet. Frank 
Johanns aus Altenhaßlau erhielt für 30 Jahre aktiven 
Dienst 500 Euro. Michael Knauf und Markus Unger-
mann aus Geislitz erhielten für 20 Jahre 200 Euro. 
Für 10 Jahre ehrenamtlichen Einsatz wurden Andre-
as Thiel  aus Geislitz, Markus Zirkel und Matthias 
Nietsch aus Altenhaßlau mit 100 Euro gewürdigt.

Die Förderschullehre-
rin Ingrid Spiegel-Vincon 
wurde nach 38 Jahren im 

Schuldienst mit einer Feier in der Mar-
tinsschule Altenhaßlau verabschiedet.

Die Linsengerichter Ferien-
spiele begannen für 120 Kin-
der, die in Lützelhausen und 
Eidengesäß ihre Zeltlager 
aufschlugen.

Die Montessori – Schule - Main-
Kinzig in Altenhaßlau verabschiedete 
erstmals elf Schüler mit einem staat-
lich anerkannten Zeugnis. Acht Schüler legten mit ei-
nem Notenschnitt von 1,7 die mittlere Reife ab. Drei 
Schüler entschieden sich, zuerst den Hauptschulab-
schluss abzulegen. Von diesen bleiben zwei bis zur 
mittleren Reife an der Schule. Sieben Schüler werden 
eine Oberstufe besuchen, eine Schülerin beginnt eine 
Lehre. Das Schulamt Hanau begleitete die Prüfungs-
arbeiten, Präsentationen und Projekte und beglaubig-
te die Zeugnisse.

Zu Beginn der Sommerferien fand traditionell 
eine gemeinsame Übung der Jugendfeuerwehr Al-
tenhaßlau mit den Aktiven statt. Die Jugendfeu-
erwehr Altenhaßlau bedankte sich bei Familie Seifert, dass die 
Übung auf dem Weißkirchhof stattfinden konnte.

27.
Juli

29.
Juli

28.
Juli

24.
Juli

28.
Juli

Die Kinder fühlen sich pu-
delwohl im „Wikingerpool“.
� Foto: Weinel



60� Linsengerichter Geschichtsblatt 2015 - Heimat- und Geschichtsverein e.V.

Monat August

Die 22. Altenhaßlauer Straßenkerb star-
tete rund um den Dalles. Die acht Kerb-
burschen stellten den Kerbbaum auf. Ein 
kleiner Kerbzug zog durch die Straßen 
zum Festgelände, begleitet von den Fah-
nenschwingern der Folkloregruppe. Die 
Rothenberger Feuerwehrkapelle spielte 
zum Frühschoppen auf. Danach unter-
hielt die Band „Mandoline Drahtkaputt“ 
aus Biebergemünd.

Die Gemeinde Linsengericht stellt sich mit einer 38 Sei-
ten starken Broschüre „Leben – Wohnen - Arbeiten“ vor. 
Sie ist ab sofort kostenlos erhältlich.

01.
August

07.
August

Die Kerbburschen führen mit dem Kerbbaum den Umzug an.
� Foto: Kaufmann

Die Titelseite der Broschüre. Sie kann kostenlos von der 
Seite der Gemeinde heruntergeladen werden.
� www.linsengericht.de
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Die Radfahrer der Entwicklungsgruppe „Lebens- 
und erlebenswertes Linsengericht“ kontrollierten 
in vier Testfahrten in allen Ortsteilen die Radwege. 
Radfahren in Linsengericht soll sicherer, zügiger und 

komfortabler werden. Die Ergebnisse 
der Untersuchung sollen der Gemein-
devertretung mit Lösungsvorschlägen 
vorgelegt werden.

Der Bürgersaal neben 
der Reinhardtsschänke 
wurde saniert. Die um-

fangreichen Bauarbeiten sind kurz vor 
dem Abschluss, so dass die Vereinsver-
anstaltungen für rund 650 Personen bald 
wieder genutzt werden können.

Mit einem Gottesdienst begann das elfte Kerb-
chen des Geislitzer Fußballvereins.  Bürgermeister 
Albert Ungermann eröffnete es mit dem Anstich 
eines Bierfässchens. 
Die Eidengesäßer Musiker „Umleitung – Rock vom Berg“, eine 
ehemalige Konfirmanden – Band, und der Lützelhäuser Musik-
verein sorgten für die Unterhaltung.

Die Linsengerichter Folkloregruppe 
nahm an der 52. Europarade für euro-
päische Volkskultur in Helsingborg in 
Schweden teil. 6000 Tänzer aus 250 
Gruppen zeigten ihr Können. Nach dem 
Finale blieb die Linsengerichter Volks-
tanzgruppe noch einige Tage auf dem 
Campingplatz, um Schweden noch inten-
siver kennen zu lernen.

Der Vereinsausflug des 
Lützelhäuser Singkreises 
ging für ein Wochenende 

nach Stuttgart, dort stand das Musical 
„Tarzan“ auf dem Plan.

Die „Kleine Eidengesäßer Kerb“ begann mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst im Kirchgarten 
mit Pfarrerin Manuela vom Brocke. Danach lud 
die Feuerwehr zum Dämmerschoppen am Gerätehaus ein.
Herbert Weitzel und Jürgen Stocker hatten im Backhaus weit 
mehr als 150 Schweinshaxen gebacken.

07.
August

08.
August

10.
August

11.
August

13.
August

17.
August
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Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung des Geislitzer Kaninchenzuchtver-
eins „H 432 – am Geisberg“ berichtete 

der Vorsitzende Kurt Brandes über das Züchterjahr, in 
dem die Geislitzer Kaninchenzüchter mit 168 Ausstel-
lungstieren an zahlreichen Schauen teilgenommen ha-

ben. Erfolgreichster Züchter ist derzeit Marco Zinke, 
der mit zwei Rassen Europa – Meister wurde. Weitere 
drei Deutsche Meister – Titel konnten in Karlsruhe für 
den Verein geholt werden. Auch jugendliche Vereins-
mitglieder konnten Preise erringen. Der gesamte Vor-
stand mit Kurt Brandes wurde bestätigt.

Mehr als 150 Gäste trafen sich zum 
Grillnachmittag der Gemeinschaft der 
Altfußballer in Großenhausen in der 

Kulturhalle. Der Vorsitzende Norbert Palmert begrüß-

te die ehemaligen Kicker mit Partnerinnen sowie Si-
grid Schindler, Karl Eyerkaufer, Bürgermeister Albert 
Ungermann und Heimatdichter Fritz Walther.
Die Altfußballer treffen sich zweimal im Jahr.

19.
August

20.
August

19.
August

In guter Nachbarschaft veranstaltete am 
1. August die Familie Bohlender in Eiden-
gesäß zum fünften Mal auf ihrem Grund-
stück ihr Hoffest. Die Familien Gerti und 
Andreas Bohlender, Bernhard Firle und 
Ute West-Firle, Gabriele und Jonny Tainz 
und Stefan und Tina Grenz organisierten 
das Fest unter dem Motto „Spenden für 
das Kinderhospiz Bärenherz“ mit 150 
Besuchern. Die stattliche Summe von 
1.020 Euro wurde an die Familie Horst 
und Ingrid Schömer aus Wiesbaden über-
geben, die drei Kinderhospize betreiben. 
Horst Schömer lud ein, die Einrichtung in 
Wiesbaden zu besuchen.

Erfolgreiche Nachbarschaftsinitiative: Hannah Grenz (vorne 
Mitte) übergibt die Kasse an Horst und Ingrid Schömer (links 
neben ihr).� Foto: Weinel
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24.
August

24.
August

Der Lützelhäuser Kerbbaum wurde in der Dorfmitte 
aufgestellt; nach dem Umzug marschierten alle zum 
1. Mal auf den Festplatz „In den Erlen“.

Mit vereiten Kräften wird der Kerbbaum 
in die Senkrechte gehievt.

Das Blasorchester des Musikvereins 
führt den Kerbzug an.� Fotos: Ludwig

Die Bewohner des Brunnengässchens 
schicken wieder Ballon-Botschaften in 
die Welt und hoffen auf Antwort - in der 
Vergangenheit bisweilen auch mit Er-
folg.� Foto: red
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Die Erzieherin Gabriele Otto feierte 
in der Kita Großenhausen „Die Wir-
belwinde“ ihr 25 – jähriges Dienstju-

biläum, davon fast 15 Jahre bei den Wirbelwinden.

Der Förderverein „Weiße 
Taube“ Eidengesäß eröffnete 
die Nachkerb mit einer Foto-
ausstellung der Eidengesäßer 
Dorfkultur und des Gemein-
delebens der vergangenen 
Generationen. Der frühere 
Bürgermeister der Gemein-
de Linsengericht und Vorsitzender des Heimat- und 
Geschichtsvereins Theo Ratzka wies auf die große 
Bedeutung der Erhaltung von Bildern der Gegenwart 
hin, um das Vergangene zu bewahren.

Die Landwirte Rudolf und Mark Tra-
geser aus Waldrode luden den Linsen-
gerichter Umweltausschuss zu einer 
Besichtigungsfahrt in die Gemarkung Waldrode ein, 
um auf die Schäden an Wegen und die Verwüstungen 
durch Wildschweine in den Maisfeldern vor Ort hin-
zuweisen.

27.
August

28.
August

„Sind alte Fotos nicht auch eine Art Kunst bezie-
hungsweise Lebenskunst?“, fragt Pfarrerin Manu-
ele von Brocke bei der gut besuchten Ausstellungs-
eröffnung.� Foto: Huth

Der Weg durch das Maisfeld, doch so gerade verläuft er nicht 
auf der ganzen Strecke...� Foto: Kaufmann

Der Reit- und Fahrverein Linsengericht 
„Hofgut Eich“ lud zum ersten Sternritt in 
einem Maisfeld-Labyrinth in Hessen ein. 
Das Labyrinth hat eine Fläche von 30.000 
Quadratmetern, die Wegstrecke beträgt 
1,05 Kilometer. Das Feld stellte Sabine 
Schmidt vom Hofgut Bayha zur Verfü-
gung. Familie Müller hatte den Mais ge-
sät.

31.
August
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Beim Linsengerichter Ju-
gendfeuerwehrtag wetteifer-
ten sechs Nachwuchsmann-
schaften und drei Teams aus 
den Einsatzabteilungen bei 
Spielen rund um den Brand-
schutz.

200 Linsengerichter Senioren nahmen am Ge-
meindeausflug nach Heidelberg teil.

Die evangelische Ge-
meindebücherei Altenhaß-
lau lud ein, wieder die vie-
len neuen Bücher für alle Altersklassen 
kostenlos auszuleihen.Der Erweiterungsbau der Großenhäuser Kinder-

tagesstätte „Die Wirbelwinde“ wurde vollendet.

Alle Teilnehmer des Linsengerichter Jugendfeuerwehrtages auf einen 
Blick..� Foto: Ludwig

Am Samstag wurde das 17. Lützelhäuser Bergturn-
fest eröffnet. Am Sonntag liefen die sportlichen Wett-
kämpfe mit der Gauwanderung.

Der Fackelzug läutete das 17. Bergturnfest ein.
� Foto: Ludwig

Monat September

09.
September

10.
September

12.
September

12.
September

08.
September
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Der Reitsportverein Hofgut-Eich 
zeichnete 17 erfolgreiche Nachwuchs-
reiter vom Basispass bis zum großen 

Reitabzeichen aus.

Die Geislitzer evangelische Kirchen-
gemeinde feierte „60 Jahre Geislitzer 
Kirche“ im Hasenheim.
Ein Blick ging in die Geschichte des Ortes: Pfarrer 
Wilhelm Bohlender war nach dem Krieg die treiben-
de Kraft, dass die Geislitzer ihre Kirche bekamen. 
14.000 Mark wurden gespendet. Pfarrerin Manuela 
vom Brocke lud alle Geislitzer ein, sich an den Nach-
mittagen der Begegnung im Hasenheim zu beteili-
gen.Das Reitsportzentrum Spessart 

Großenhausen veranstaltete einen Tag 
der offenen Tür mit 170 geladenen 

Gästen mit Buffet und Live - Musik. Auch Gemein-
devertreter mit Bürgermeister Albert Ungermann lob-
ten das gelungene Konzept der Familie Marco Müller 
und Frau Peggy. Verknüpft mit dieser Veranstaltung 
wurde eine Spendensammlung, die für das therapeu-
tische Reiten gedacht war. Die Spenden erbrachten 
4.000 Euro. Das Reitsportzentrum Großenhausen 
möchte sein soziales Engagement durch eine Partner-
schaft im therapeutischen Reiten über den Spenden-
rahmen hinaus begleiten.

Der Förderverein der Hasela-Grund-
schule Altenhaßlau bereitete für 13 
Erstklässler der Betreuungskinder 
ein Willkommensfest vor. Es wurde ein buntes Pro-
gramm einstudiert. Jedes Kind bekam ein kleines Prä-
sent vom Vorsitzenden Mike Gräf.

14.
September

16.
September

18.
September

21.
September

Zum „Tag des offenen Denkmals“ öff-
nete auch das Eidengesäßer Heimatmuse-
um der Familie Schwarzmeier.

12.
September

Otto Schwarzmeier präsentiert am „Tag 
des offenen Denkmals“ auch die ers-
te Ausgabe des GT nach dem Zweiten 
Weltkrieg.� Foto: Ardalan
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Linsengericht ist im letzten Jahr um 
29 Personen gewachsen. Zum 31. De-
zember 2014 lebten 9914 Bürger in 

der Gemeinde.
80 Geburten stehen 89 Sterbefälle gegenüber. 592 
Personen zogen nach Linsengericht, 554 verließen 
die Gemeinde.
Zurzeit leben 73 Asylanten in Linsengericht, weitere 
Personen soll die Gemeinde noch aufnehmen.

Die Großenhäuser Vereine luden 
zum dritten Krumbernfest (Kartoffel-
fest) am Hartplatz ein. Die Dorfmusi-

kanten sorgten für den musikalischen Rahmen.

Die Kita „Hasselbachzwerge“ Alten-
haßlau lud zum Kindergartenfest mit 
dem Motto: „Bewegung und gesunde 
Ernährung“ ein.

Die große Waldkiefer am Schulweg 
zwischen Geislitz und Eidengesäß 
wurde in der Vergangenheit öfter an 
einer Astwunde angezündet. Der Geislitzer Ortsbeirat 
und die Linsengerichter Gemeindevertreter haben mit 
einer Fachfirma Sofortmaßnahmen veranlasst. Die 
große Faulstelle wurde saniert und mit einem Loch-
blech verschlossen.

23.
September

24.
September

28.
September

29.
September

25.
September

Nach dem Gottesdienst zum 30. Ge-
burtstag der Kindertagesstätte  „Die 
Brunnenkinder“ startete der Umzug zur 
Geislitzer Theresienwiese. Der Festwa-
gen und die Kränze für die in Tracht ge-
kleideten Kinder folgten der „Bräuliesel“ 
auf ihrem Ross. Die Leiterin der Kita Re-
gina Stock sowie alle Erzieherinnen mit 
den Kindern und deren Familien organi-
sierten das Fest. Die Gemeindevertreter 
mit Bürgermeister Albert Ungermann un-
terstützten die Feier.Der Festzug führt von der Kirche zum Festgelände.� Foto: Weinel
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Monat Oktober

1.
Oktober

2.
Oktober

6.
Oktober

Die Sanierungsarbeiten im Altenhaß-
lauer Bürgersaal „Reinhardtsschänke“ 
wurden nach sieben Monaten beendet. Ab 
Mitte Oktober stehen die Räumlichkeiten 
den Vereinen wieder für ihre regelmäßi-
gen Veranstaltungen zur Verfügung. Neu-
este Elektrotechnik wurde eingebaut. Die 
Kosten betragen rund 650.000 Euro.

Zum 50-jährigen Bestehen der Partner-
schaft Linsengericht mit St. Etienne-du- 
Bois fuhren drei Busse mit 130 Personen 
nach Frankreich. Die Musikkapelle Lüt-
zelhausen, der Chor „belcanto“, die Fol-
kloregruppe Linsengericht und der Kir-
chenchor Altenhaßlau waren mit dabei. 
Einen besonderen Empfang erhielten die 
acht Radfahrer aus Altenhaßlau bei der 
Ankunft in St. Etienne-du-Bois.
Mit viel Engagement und Herzlichkeit 
wurden die Linsengerichter drei Tage 
lang aufgenommen.

Lehrer Siegfried Ast verstarb im Al-
ter von 92 Jahren. Seine vielen Aktivi-
täten haben das kulturelle Leben in der 

Gemeinde Linsengericht entscheidend mitgeprägt. 
Für sein ehrenamtliches Engagement wurde ihm 1992 
das Bundesverdienstkreuz verliehen.

Nach umfangreichen Sanierungsarbei-
ten steht der Bürgersaal in Kürze wieder 
zur Verfügung.� Foto: Weigelt

Begeistert die französischen Gastgeber: der Chor „belcanto“ 
Linsengericht unter der Leitung von Gerd Zellmann.� Foto: red
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7.
Oktober

8.
Oktober

Linsengerichter Teilnehmer 
an der Ungarnfahrt der Partner-
schaftskommission Alsonana 
besuchten die ungarische Ge-
meinde im Komitat Tolna. In 
Alsonana wurde den Besuchern 
an drei Tagen ein umfangrei-
ches Kulturprogramm geboten.
Materielle Hilfe für Senioren, 
Schüler und Kindergartenkin-
der sowie die besten Wünsche 
aus dem Linsengericht brach-
ten die Teilnehmer der Partner-
schaftskommission mit.

Der Förderverein Hasela-Schule Altenhaßlau spen-
dete 500 Euro zum Kauf von Spielen, Stoppuhren und 
Sichtschutz.  Die Schulleiterin Simone Weißpfennig 
dankte dem Vorsitzenden Mark Gräf. 40 Kinder wer-
den an Nachmittagen betreut.

Die jungen TeilnehmerInnen des Weinleseumzu-
ges.

Im Kindergarten überreichten die Gäste 
Spielgeräte und andere Geschenke.
� Foto: red

Der Förderferein freut sich über die mit seiner 
Spende angeschafften Untensilien.� Foto: Weinel
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12.
Oktober

13.
Oktober

13.
Oktober

14.
Oktober

Zum Weinfest des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Linsengericht kamen 
wieder viele Mitglieder und Gäste. 

Zwiebelkuchen, Hausmacher Wurstplatte und frische 

Brezeln ergänzten das große Angebot an Weinen. 
Musikalisch unterhielten Richard Reitz am Saxofon 
und Helmut Schützner am Akkordeon die Gäste mit 
bekannten Melodien.

Die Schulgemeinschaft der Freien Montessori-
schule Main Kinzig lud am Sonntag viele interes-
sierte Besucher zum „Tag der offenen Tür“ ein. Die 

seit 2006 bestehende Schule präsentierte sich als Alternative zum 
staatlichen Angebot. Der von den Eltern getragene Förderverein 
„Ars navigandi“ unterstützt die laufenden Projekte. 

Der Musikverein Ei-
dengesäß lud bereits zum 
neunten Mal die bayeri-
sche Musikkapelle „Kawoge“ aus Am-
berg in der Oberpfalz ein.

Die Chorgemeinschaft Al-
tenhaßlau feierte ihr Herbst-
konzert im Bürgersaal. Diri-
gentin Christina Trageser prä-
sentierte mit dem gemischten 
Chor, dem Männerchor und 
dem Projektchor verschiede-
ne Musikrichtungen. Durch 
das Programm führten Anja 
Merlin und Christian Meiser.

Der gemischte Chor der Chorgemeinschaft beweist musikalische Vielfalt.
� Foto: Wolf
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Die Brentanohalle in Altenhaßlau wurde seit 2011 
in sechs Bauabschnitten renoviert. Die Schulleiterin 
Ulrike Ding lud gemeinsam mit ihrem Stellvertreter 
Dieter Burkhardt zur offiziellen Einweihung ein. Die 
Brentanohalle steht jetzt Schulen und Vereinen wie-
der zur Verfügung.

Die Vorschüler der Kita „Wirbelwinde“ 
Großenhausen bekamen einen außeror-
dentlichen Besuch vom Falkner Peter Ge-
nilke aus Erlensee mit  seiner Uhu-Dame 
Majandra. Majandra wurde als Ei von 
Peter Genilke ausgebrütet; er zog sie auf. 
Zu Peter Genilkes Falknerei in Erlensee 
gehören noch weitere Greifvögel. Er be-
sucht auch die Mittelaltermärkte.

Mit blindem Vertrauen hoch hinaus: Die Schüler 
der Klettergruppe an der Kletterwand der frisch sa-
nierten Brentanohalle in Altenhaßlau.� Foto: Noll

Die Vorschüler der Wirbelwinde freuen 
sich über den Besuch von Majandra, der 
Uhu-Dame und Falkner Peter Genilke.
� Foto: Kümmel

16.
Oktober

14.
Oktober
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16.
Oktober

20.
Oktober

Die ersten jungen Leute versorgen sich 
am offenen Bücherschrank mit Lese-
stoff.� Foto: Wolf

Die NABU-Mitglieder freuen sich über 
die erfolgreiche Mäh-Aktion.� Foto: red

Mitglieder der Nabu-Ortsgruppe Ei-
dengesäß und einige freiwillige Helfer 
pflegten das Biotop „Im Gudtal“. Seit 
über 20 Jahren erhält die Ortsgruppe Ei-
dengesäß den biologischen Zustand die-
ses Grundstücks.
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04.
November

04.
November

05.
November

Zwei ungleiche Paare haben es nich im-
mer leicht...� Foto: Döll

Im Sport- und Kulturheim Großenhau-
sen werden ab Januar Flüchtlinge un-
tergebracht.� Foto: Archiv GT

Die Eidengesäßer Theatergruppe „Die 
Kistegucker“ zeigte ihr Stück „Ein un-
gleiches Paar“, frei nach Neil Simon, im 
Bürgersaal.

Monat November

Zum Thema Asylsuchende suchten 
alle Fraktionen der Gemeinde Linsenge-
richt nach einer gemeinsamen Linie, um 
zügig Wohnraum für die Flüchtlinge zu 
beschaffen. Bis März 2016 wird sich die 
Zahl von 78 auf 205 erhöhen.

Der VdK Lützelhausen / Großenhau-
sen lud zu einem Informationsabend in 
die evangelische Kirche in Lützelhau-

sen ein. Der stellvertretende Kreisvorsitzende des So-
zialverbandes Helmut Müller sprach über die Themen 
Vorsorgevollmacht sowie Betreuungs- und Patienten-
verfügung.

Die Bauaufsicht des Main-Kinzig-
Kreises nahm den U 3-Anbau der 
Großenhäuser Kita „Die Wirbelwinde“ 
ab. 20 weitere Kindertagesstättenplätze für diese Al-
tersgruppe wurden geschaffen.

02.
November
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07.
November

09.
November

11.
November

10.
November

An zwei Abenden trafen sich die Väter 
der Kinder der Kita Großenhausen „Die 
Wirbelwinde“, um Laternen zu basteln.

Die Haselnüss Altenhaß-
lau starteten mit befreun-
deten Vereinen ins 60. Jahr 

ihrer Kampagne. Viele aktive Mitglieder 
wurden vom Vorsitzenden Dr. Oliver 
Schrempf ausgezeichnet.

Die Ballet- und Jazztanzschule Uffelmann-Run-
kel feierte ihr 25-jähriges Bestehen mit der Tanz-
show „Öffne die Tür und tanze durch die Zeiten“. 
In der aktuellen Produktion sind über 200 Tänzerinnen und ein 
paar Tänzer im Alter von vier bis 55 Jahren beteiligt. Eine Tanz-
gruppe hat sich des Themas „Shopping“ angenommen.

Der Martinsumzug in Altenhaßlau be-
gann um 17 Uhr mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst in der Martinskirche. 
Die Kinder der „Hasselbachzwerge“ ge-
stalteten den Gottesdienst mit. Danach 
führte der Martinsumzug zur Feuerwehr. 
St. Martin ritt auch in diesem Jahr voran. 
Musikalisch wurde der Umzug vom Ei-
dengesäßer Spielmannszug begleitet.

Basteln statt Fußball: Auch das kann 
Spaß machen...� Foto: Weinel

Laternenumzug in Altenhaßlau.� Foto: Weinel
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11.
November

13.
November

17.
November

12.
November

16.
November

23.
November

24.
November

Der Freizeit- und Familienverein 
„Jungs von der Linde“ aus Altenhaß-
lau feiert sein 30-jähriges Bestehen 

mit „Alex im Westerwald“ und „The Diamonds“ im 
Bürgersaal.

Die Bürgerliste Linsengericht/BGL 
hat ihren früheren Fraktionsraum im 
Alten Rathaus in Eidengesäß geräumt. 

Die Gemeinde Linsengericht hat aktuell fünf Asylsu-
chende in dem Raum unterbringen können.

Die Eidengesäßer „Spätzünder“ er-
öffneten ihre Kampagne unter dem 
Motto „Von der Eiszeit bis heute“. Die 

Präsidentin Stefanie Schaffer ehrte 30 Mitglieder.

Der Vorsitzende des Altenhaßlauer 
Freizeitclubs „Panik Group“ Gernot 
Faust gab auf der Hauptversammlung 
einen zufriedenen Rückblick auf das vergangene 
Jahr. Mit 64 Mitgliedern wurde der Freizeitclub gut 
besucht.

Die Vorschulkinder der Kita „Die 
Brunnenkinder“ hatten mit ihrer Er-
zieherin Martina Wolf-Eisenberg ein 
Spiel zum Martinsfest einstudiert. Nach dem Spiel 
zog der Umzug durch die Geislitzer Straßen.

Die Initiative von Eidengesäßer Be-
wohnern des Neubaugebietes Weiden-
grund lud zum „Advents-Vorglühen“ 
erstmalig auf dem Festplatz ein.

Die Linsengerichter Folk-
loregruppe holte sich beim 
Tanzturnier der hessischen 
Landjugend in Diemelsee – 
Rhenegge den Hessenmeis-
tertitel der Mehrpaarkreistän-
zer.

Glücklich Sieger: Die „fide-
len Jossbacher“ (links) und 

die Folkloregruppe Linsengericht nehmen jeweils einen Meisertitel mit zurück in den Altkreis.� Foto: Sinsel
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25.
November

25.
November

25.
November

Die Gemeinde Linsengericht lud zur 
Bürgerversammlung in die Altenhaß-
lauer Zehntscheune ein. Mehr als 60 

Besucher kamen, um sich über die aktuellen Themen 
zu informieren. Der Vorsitzende der Gemeindevertre-
tung Bernd Gerhold und Bürgermeister Albert Unger-

mann stellten die laufenden Projekte vor. Die Feuer-
wehr, Schiedspersonen und die Gruppe „Lebens- und 
erlebenswertes Linsengericht“ berichteten über ihre 
Arbeit. Zurzeit leben 103 Flüchtlinge in Linsenge-
richt. Zu diesem, wie auch zu den anderen Themen, 
wurden keine Fragen gestellt.

In der Brentano Schule Al-
tenhaßlau schuf die Lehrerin 
und Heilpraktikerin Birgit 
Bonin das Projekt „Holz in 
der Schule“ mit der Firma 
Schuster-Holz Team eine 
Holzsitzecke im Eingangs-
bereich der Schule. Ebenfalls 
wurde eine Holzwand in der 
sechsten Klasse errichtet.

In der „Weißen Taube“ Eidengesäß wur-
de die Ausstellung „Patchwork-Arbeiten“ 
von Ingrid Paeslack gezeigt.

Gute gelaunt versammeln sich die Schüler auf der Holkz-Sitzecke. Der na-
türliche Rohstoff soll sich beruhigend auf die Förderschüler auswirken.
� Foto: Krauß

Manuela vom Brocke (links) und Ingrid 
Paeslack freuen sich über die Ausstel-
lung.� Foto: Weinel
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Mehr als 130 Besucher trafen sich 
zur Seniorenweihnachtsfeier der Ge-
meinde Linsengericht im Großenhäu-

ser Sport- und Kulturheim. Der Chor „Great House 
Voices“ und die Wirbelwinde der Kita trugen zur Un-
terhaltung bei.

In Altenhaßlau wurde elf neuen eh-
renamtlichen Polizeihelfern Ausbil-
dungsnachweise und Dienstausweise 

für Freigericht, Linsengericht und Gelnhausen über-
geben.

Der Weihnachtsmarkt Altenhaßlau 
stand ganz im Zeichen der Feierlichkei-
ten zur 50-jährigen Verschwisterung mit 
der Partnergemeinde St. Etienne du Bois. 
Am zweiten Adventswochenende trafen 
100 französische Gäste mit ihrer Vize-
Bürgermeisterin Sophie Servignet in Al-
tenhaßlau ein.
Eröffnet wurde der Weihnachtsmarkt mit 
Liedern der Kinder von der Kita „Hassel-
bachzwerge“ Altenhaßlau.

Staatssekretär Werner Koch vom Hessischen Mi-
nisterium des Inneren und Sport übergab dem Ehren-
vorsitzenden des FSV Großenhausen Kurt Hausmann 
und den beiden Vorstandsmitgliedern Jörg Damm und 
Stefan Müller ein Bewilligungsschreiben von über 
33.000 Euro zum Umbau vom Hartplatz  in einen Ra-
senplatz.

Die evangelische Kirchengemeinde 
Linsengericht lud wieder Kinder von 
fünf bis neun Jahren an 21 Tagen zum 
„Lebendigen Adventskalender“ ein. Vom Treffpunkt 
„Am Brunnentor vor der Alten Schule“ laufen die 
Kinder mit den Betreuern zu Geschäften, Vereinen 
und Institutionen. 

Der Großenhäuser Schießsportver-
ein lud seine Mitglieder und aktiven 
Sportler zu einer Adventsfeier ein. Die 
besten Sportler wurden bei einem Sektempfang ge-
ehrt.

Die zweite vorweihnachtliche Veranstaltung der 
Sängervereinigung Geislitz fand im Hof der Pizzeria 
Carlo statt. Den Auftakt gab der Kinderchor mit klas-
sischen Adventsliedern. Der gemischte Chor „Canta-
te“, der Männerchor sowie die Damen von „Just Sing“ 
trugen Ausschnitte aus ihrem Repertoire vor.

Die Hasselbachzwerge bereichern die Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes musikalisch.� Foto: Kaufmann

Monat Dezember

01.
Dezember

02.
Dezember

03.
Dezember

04.
Dezember

07.
Dezember
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07.
Dezember

07.
Dezember

Das Radio-Museum Linsengericht Al-
tenhaßlau hatte auch zum Weihnachts-
markt geöffnet. Die jüngsten Technikfans 
erhielten eine CD über „Die faszinierende 
Entwicklung der Radio- und Rundfunk-
geschichte“ geschenkt.

Zur Adventsfeier lud der Heimat- und 
Geschichtsverein Linsengericht in die 
Zehntscheune Altenhaßlau ein. Im Mit-
telpunkt des offiziellen Programms stand 
der Bild-Vortrag von Otto Schwarzmeier 
über sein Dorf-Museum „Ahles Geler-
sch“ in Eidengesäß. Danach gab es einige 
Fragen zu Bildrätseln von mitgebrachten 
Museumsstudien.

Die jungen Radio-Fans freuen sich über 
die CDs.� Foto: Wolf

Der Gesprächsstoff geht den Gästen 
beim Heimat- und Geschichtsverein 
nicht aus.� Foto: Krauß
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11.
Dezember

11.
Dezember

Der VdK Geislitz ehrte auf 
seiner Jahresabschlussfeier 
verdiente Mitglieder. Der Vor-
sitzende Hans Joachim Suchy 
konnte Heike Simminger als 
100. Mitglied begrüßen.

Ehrungen beim VDK (von 
links): Gerhard Burk, Robert 
Burkhardt, Karlfried Ger-
hold, Heike Simminger, Gerhard Höflich, Hans Joachim Suchy, Erich Ungermann.� Foto: Ludwig

Die Feuerwehr befreit den Schwerverletzten aus dem verunfall-
ten Fahrzeug.

Die Helfer vom DRK kümmern sich um den eingeklemmten 
Fahrer.� Foto: Adrian



80� Linsengerichter Geschichtsblatt 2015 - Heimat- und Geschichtsverein e.V.

Auf dem Hofgut Bayha von Sabine 
Schmidt gab es zu Gunsten des Förder-
vereins Martinskirche Altenhaßlau ei-

nen Weihnachtsbaumverkauf. Sabine Schmidt konnte 
mit dem Ortsbauernverband 2.000 Euro Erlös dem 
Förderverein übergeben.

Die Music Activ-Schule Altenhaßlau 
mit Musiklehrer Hans-Dieter Pfeifer 
gab mit 28 Musikschülern in der Mar-
tinskirche vor Eltern und Freunden ein Adventskon-
zert.

Der Förderverein der Ju-
gendherberge Linsengericht 
mit Bernd Herbert bat um 
Spenden für die Sanierung 
der letzten Jugendherberge 
Geislitz im Main-Kinzig-
Kreis. Das Haus des Deut-
schen Jugendherbergswerks 
wurde 1959 erbaut und 1973 
erweitert, es benötigt drin-
gend eine Renovierung.

15.
Dezember

16.
Dezember

19.
Dezember

Sommeridylle: Die Jugendherberge in Geislitz sucht weiterhin Spender.
� Foto: Archiv GT

Henriette Grimm geht ganz in ihrer Rolle als „Chantal“ auf.
� Foto: Atmaca

21.
Dezember
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Die Gruppe Nadel und Faden un-
terstützte mit selbst genähten Sternen 
das Waisenhaus von „Mama Jane“ in 

Mombassa, Kenia. Interessierte konnten durch eine 
Spende von mindestens zehn Euro für das „Calvary 
Zion Children`s Home“ einen Gutschein für einen 
dieser Sterne erwerben.

Der Reitsportverein Hofgut-Eich 
wurde vor Weihnachten für sein Schul-
pferdekonzept ausgezeichnet. Bei der 
Sonderehrung für das beste Schulpferdeprogramm 
des hessischen Innenministeriums kam der Verein auf 
den dritten Platz und erhielt dafür ein Preisgeld von 
500 Euro.

Zum Jahresabschluss des Förderver-
eins Martinskirche Altenhaßlau gaben 
Iris und Carsten Lenz, das Orgel-Duo, 

ein Konzert auf der Schmidt-Orgel in der Martinskir-
che.

Kurz vor Weihnachten be-
suchten Schüler der Klasse 1a 
der Geisbergschule Eidenge-
säß mit ihrer Lehrerin Verena 
Middendorf das Seniorenheim 
Müller in Geislitz, um die Be-
wohner mit Weihnachtsliedern 
zu erfreuen. Am Schluss über-
reichte jedes Kind einem Zu-
hörer eine Rose und überbrach-
te die Weihnachtswünsche der 
Geisbergschule. Als Dank erhielt jedes Kind eine Tüte mit Geschenken und Süßigkeiten.

21.
Dezember

21.
Dezember

29.
Dezember

31.
Dezember

� Foto: red


